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ein Runder Tisch zwischen dem
Architekten/Bauleiter, der Holzbaufirma, dem
Gutachter und dem AACZ abgehalten wurde.

Die daraufhin erfolgten Nacharbeiten
seitens Unternehmer kompensierten aber
kaum die beim AACZ aufgelaufenen Zu-
satzkosten und wurden erneut mangelhaft
ausgeführt. Die Baukommission hat mehrere

Anläufe unternommen, einen definitiven

Abschluss dieses Projektes zu finden.
Mittlerweile erfordern diverse Schwachstellen

eine weitere Sanierung und
Schadensbegrenzung. Diese Aufgabe wird nun
von meinem Nachfolger mit viel Elan und
Kompetenz neu aufgegleist werden.
So endete meine Zeit als Hüttenchef mit
einem weiteren Missverständnis: Als ich

im Sommer 2017 Maria die Nachricht
mitteilte, dass ab 2018 ein neuer Hüttenwart
amtieren würde, wurde sie ganz still und

wagte kaum zu fragen, was denn nicht
zur Zufriedenheit gelaufen sein könnte.
Erst nach einiger Zeit konnte mein
Versprecher aufgeklärt werden, nämlich dass

es nicht um die Hüttenwartin sondern
um den Hüttenchef gehe. Mir zeigte diese

ungewollt provozierte Reaktion einmal
mehr, wie gern Maria die Hütte führt und
weiter führen möchte, und dazu wünsche
ich ihr bestmögliches Gelingen.

Karsten Kunze,

HüttenchefMischabelhütte

BERICHT FONDEIHÜTTE

Viel Neues aus den letzten zwei Jahren

gibt es nicht zu berichten. Die Hütte bleibt
unter ganz alten wie auch ganz jungen
Clubmitgliedern sehr beliebt, sowohl im
Winter wie auch im Sommer. Im
Hochwinter locken wunderschöne Pulvernordhänge

oder Firntouren, im Frühsommer
die einmalige Blumenpracht, und im Sommer

lädt der Grünsee zum Baden ein.
Besonders für Familien ist die Hütte ein
„Plausch". Sogar für eine Klausurtagung
für die Sektion meines Arbeitgebers hat
sich die Hütte auch - oder gerade - ohne
Strom und WLAN bestens bewährt.

Nach zwei sehr trockenen
Spätherbstwetterperioden in 2015 und 2016 hat die

Wasserquelle im Winter 2016/2017 zum
ersten Mal Schwächen gezeigt. Wir hatten
bis dahin ganz vergessen, welchen Komfort

fliessendes Quellwasser in Küche und
Toilette bietet. Zu hoffen bleibt, dass dies
eine Ausnahme bleiben wird. Möge das

Fondei uns und unseren Kindern noch
lange so erhalten bleiben wie es ist!

Leo und Claudia Morf-Niggli und Familie,
HüttenchefFondei
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